
Übung 4: Ökologischer Fußabdruck 

Klima und Gerechtigkeit.  
Materialien für die entwicklungspolitische Bildung. 

1,7 gha 

Auswertung:   Veranschauliche deinen Fußabdruck 

Du hast deinen individuellen Ökologischen Fußabdruck mithilfe eines Arbeitsblattes oder 
online ermittelt. Trage das Ergebnis hier noch einmal ein: 

→   Ich hinterlasse einen Fußabdruck mit globale Hektar (gha). 

Insgesamt bietet die Erde etwa 12,2 Milliarden Hektar bioproduktive Fläche. Der 
rechnerisch faire Anteil für jeden Menschen beträgt demnach etwa 1,7 Globale Hektar (gha) 
(29.07.2019). Ein fairer Ökologischer Fußabdruck wäre somit 1,7 gha. 

bedeutet den Ressourcenverbrauch einer Erde.  

     

Wie viele Planeten Erde würden die Menschen benötigen, wenn alle auf der 
Erde so leben würden wie du? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

3,4 gha 

5,1 gha 

2,55 gha 

4,25 gha 

6 gha 

6,8 gha 

Bist du ein*e Schuldner*in 
oder ein*e Gläubiger*in? 
 
Wenn du mehr als eine Erde 
verbrauchst, lebst du auf 
„großem“ Fuß. Du verbrauchst 
mehr natürliche Ressourcen 
(Biokapazität), als die Erde zur 
Verfügung hat. Es entsteht ein 
ökologisches Defizit, ein 
Mangel, und du bist ein*e 
ökologische*r Schuldner*in. 
Ist dein Fußabdruck kleiner als 
der Verbrauch an natürlichen 
Ressourcen einer Erde, 
besteht ein ökologisches 
Guthaben. Du bist ein*e 
ökologische*r Gläubiger*in.  



Übung 4: Ökologischer Fußabdruck 

Klima und Gerechtigkeit.  
Materialien für die entwicklungspolitische Bildung. 

     Fragestellungen 
 

 Konntet Ihr Euren persönlichen Fußabdruck ohne 
Schwierigkeiten bestimmen? 

 In welcher Kategorie habt Ihr einen besonders kleinen Wert?  

Könntet Ihr Gründe dafür nennen? 

 In welcher Kategorie habt Ihr einen besonders großen Wert?  

Könntet Ihr Gründe nennen? 

 Ist ein gutes Leben auch mit einem kleinen Ökologischen 

Fußabdruck möglich? 

 In welchen Bereichen könnt Ihr besonders gut etwas ändern? 

Wie kann das gelingen? 

 Wie sieht ein nachhaltiger Lebensstil für mich und andere aus? 

 Welche Werte hat die biologische Vielfalt für mich und für 
andere? 

 Wie viele Ressourcen haben frühere Generationen verbraucht? 
Lebt es sich heute besser als früher? 

 Wie zufrieden bist du mit deinem Leben?  

 In welchen Bereichen muss sich etwas auf gesellschaftlicher 
Ebene verändern, damit sich der Fußabdruck verkleinert? Wie 
kann das gelingen? 

 
 

Reflexion 
 
Die Reflektion kann beliebig intensiv und ausführlich gestaltet werden.  

Folgende Fragen können zur Unterstützung der Auswertung gestellt werden oder in Partner- 

bzw. Gruppenarbeit besprochen werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für eine intensivere Auseinandersetzung mit dem Ökologischen Fußabdruck  
bietet sich die Weiterarbeit mit den Fußabdruckportraits und ein Ländervergleich an: 

- der Pro-Kopf-Ökologische Fußabdruck einzelner Länder  
- der Nationale Ökologische Fußabdruck einzelner Länder 

 
Es wird empfohlen, eine ausführlichere Analyse der Nationalen Fußabdrücke für 
Teilnehmer*innen erst ab 16 Jahren durchzuführen, da die wirtschaftlichen und 
gesellschaftspolitischen  Zusammenhänge differenziert zu betrachten sind. 


